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der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft, betreffend die
Abhaltung eines RnodkLsereikurscs in Dürren und eines

vacksteiukäsereiknrsesin Waltershofen OA. Leutkirch.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern

wird an der Lehrseuneret in Dürren ein zweimonatiger
UnterrkchtökurS über Rrmdkäserei und an der Lehrkäferei
in Walterstzofm ein zweimonatigerUstmichMurS über
Backstriukäsereiabzrhaltea werden.

Ja dieseu Karscu werden di: Tülnchmer nicht allein
in den praktischen Betrieb der Rrmdkäserei bezw. der Back«
steiukäserei eivgeleitet, sondern fie eihaite« auch einen de«
Zweck und der Dauer der Kurse entsprechend bemeffenen
theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist uueutgelilich, dagegen sind die Teil'
vehmer an den Kursen verpflichtet, dir vorkommendsu Ar-
Sette» uach Anweisung des Leiters der Kinse zu verrichten
und an dem Unterrichte regelmäßig Leilzuuehmen. Aach
haben fie für Wohnung und Kest selbst zu sorgen und die
für den Unterricht etwa notwendigen Bücher und Schreib-
«atertalim selbst anzuschoffm. Unbemlttrttt« Leikuehmern
kann ein SLaatSbeitrag in AuSstcht gestellt werden.

Bedingung brr Zulassung zu deu Kurse« find: ei«
guter Lmsmnd und genügende Schulbildung. Avßerde«
müssen die Teilnehmer an de« Rnudkäsereikurs das
zwanzigste Lebensjahr, die Teilnehmer au de« Backsteiu-
kisereikurS das sechzehnte Lebensjahr zurückgelegt haben.
Such haben dir erstereu den Nachweis einer » iudestruS
zweijährige«, dir letztere» deu einer mindestens einjährigen
Tätigkeit in Nur« entsprechenden Küsereibettieb zu erbringen.

Der Beginn der Kurse ist auf Montag den 22. Ott.
d. I . festgesetzt.

Gesucheo« Zulassung zu den Kursen find SiS lang«
stens 6. Oktober d. I . a« bell Vorstand des landw. Be«
zirksvereius Leutkirch, Oekouoisirrat Farny tu Dürren ein«
znseuden.

Den Ansuah« eges«chen find beizulegru:
1. ein Geburtsschein;
2. ein Schulzeugnis, sowie der Nachweis einer« iudestruS

zweijährigen Tätigkeit in eine« Rnndkäsereibetrieb
bezw. einer mindestens einjährigen Tätigkeit in eine«
Backstriskäsereibetrieb;

3. wen« der Bewerber « kvdtrjährig ist, eine Einwillig-
sagSerklärung deS BaterS oder Bor« und», iu welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
deu Besuch des Kurses erwachsenden Kosten, insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden, über¬
nommen wird.

4. rin von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes deS
Bewerbers ausgestelltes LeumnudszenguiS, sowie eine
Bescheinigung derselben darüber, daß der Bewerber
bezw. diejrrize Persönlichkeit, welche die Verbindlich«
kett zur Tragung der durch den Besuch deS Kurse«
erwachsenden Kosten für druftlbkn übernommen hat,
in der Lage iß. dtchr VerMchlrir-g nachzukowNev;

5. wenn ein Staatsbeltrag erden» wird, was zutreffen¬
denfalls immer gleichzeitig mit der Vorlage de« Auf-
nahmegesuchS zu geschehen hat, ein gemrinderöMcheS
Zeugnis über die BrrwöMtz- und FamilteuverhälLniffe
des Bewerbers rmd seinerE iern, sowie eiu Nachweis
darüber, ob die Gemeinde, der landwirtschaftliche Be«
zi rksvrreio, eine Molkereigenossenschaft oder eine andere
Korporation dessen Aufnahme befürwortet und ob
dieselben ihm zu diesem Zwick einen Beitrag und iu
welcher Höhe zugesagt oder iu Aussicht gestellt haben.

Stuttgart den 7. September 1906.
jJ . V. KraiS.

VoMifch- Hlevsrstcht.
I « der U«terf « ch»mg - ege« Benmte de- N,

l»ui «l«mt- ist auf Rsq rtsttion des Berliner Untersuchungs¬
richters auch der ReichStagSabgcorduete vr . Rüller .Rei»
uiugen vom Amtsgericht Starnberg als Zeuge vernommen
worden. Auch vr . Müller Hot vor seiner Vernehmung
erklärt, daß er bezüglich aller Seußerungen im Parlament
unbedingt am ZeugutSverweigrruugsrecht des Parlaments
festhalte.

Der österreichische Wuhlreform AuSschuß ist
wieder zusammeuaetreten. I « Lauf der Berhaudlnrg be¬
tonte Ministerpräsident Freiherr von Bkck gestern die un¬
bedingte Notwendigkeit der Wahlrefor« und forderte die
Mitglieder deS Ausschusses auf, nicht auf halbe« Weg stehen
za bleibe«, sondern tu der kurzen zur Beifügung stehenden

Wagold , Samstag den 15. Septemöer

Zelt deu Neubau der Verfassung durchzusühre«. Der Mini-
sterpräfideut schloß mit der Bitte, iu allseitig» und hin¬
gebungsvoller Arbeit dem Staat rasch eine neue Zukunft
und den Völkern Oesterreichs ihr Recht zu geben.

Di - schwedische Negierung Hst ihre Konsuln km
Deutschen Reich aafgefordert, eingehende Berichte über das
Heimstättenwesen eiuzulieseru. Die Berichte sollen das Ma¬
terial zu eine« ln Schweden in AuSstcht genommenen Heim-
stätteugesetz geben.

Die spemische Negier «« - hat das Kanonenboot
„Alvaron Bazau" uach Eap Jaby entsandt, um die von
deu Marokkanern sestgehalteneu Fischer zu befreien.

Eine 180 Man » starke griechische Bande
überfiel am Souutag das bulgarische Dorf Smilevo bei
Mouastir. Die Konsuln der Ententemächte, dle sich dorthin
Segabru, stellten fest, daß zwölf Personen getötet und acht
Häuser nkedergebrarmt waren.

Der Aufstand tu Deutsch-Südwestasrika.
Berlin , 13. Sept . Ein Telegramm aus Windhuk

meldet: Seit dem 16. August bet GamSmnud vermißt Un>
terosfifler Friedrich Ehlers, geb. zn Rockln« , früher Inkan.
terie-Rgt. Nr. 49; Gefreiter Gustav Stückle, geb. zu Neckar«
tbatlfiugeu, früher Grenadier-Rgt. Nr. 123. Außerdem
Retter Karl Schmidt, geb. zu Ermstedt, früher Ulauen-Rgt.
Nr. 12, am 6. Sept. im Lazarett Keetmaushop an Nlereu-
eutzüvduna gestorben.

Hages -Hleuigksiten.
Aus GLsdt« rd Lmd.

Raaold , 1k . September.

* Ladesfall . Eine Tranerkunde durcheilte heute
morgen die Stadt ; nach kurz» Krankheit gestorben ist mor¬
gens 3 Mr Herr Reallehrer o. D. Maier i» hohen Alter
von 83 Jahren . Bis vor einigen Wochen «och konnte
der alte Hrrr auSgeheu und sich « it geistiger Frische au
der Unterhaltung am Biertisch beteiligen, auch schmeckte ihm
immer noch sein GlaS Bier und feine Zigarre. Gerne
horchte« an auf seine kurzen aber treffenden Bemerkungen
zu jedem Gesprächsthema. Seine einzige Klage war das
fast ganz erloschene Augenlicht; deshalb konnte er auch,
zum Leidwesen der Partner , sein geliebter Lappspiel
nicht mehr ausübeu. Der hiesige Schwarzwaldvrreku
verliert iu dem allseitig verehrten Verstorbenen ein lang¬
jähriges, erfahrenes Ausschußmitglied, dessen Rat bei
jeder Gelegenheit gerne gebölt und oft befolgt wurde.
Der Spaziergänger und Tourist in Waid und Feld der
nähere» und weiteren Umgebung hatte iu ihm eine« kun¬
digen Wegweiser oder Führer; er vvß '.e überall Bescheid
auf Weg und Steg . Na« wird « an dem ehrwürdigen
Greis, der einsam die Waldwege ging, nicht« ehr begegnen;
jung und alt konnte sich ein Beispiel an ihm nehmen, wie
mm die Natur genießen soll. Sr war in seine« Auflreten
schlicht Md bescheiden— ein Philosoph auf Grund echter
FlöLmigkit . Der Verstorbene war Junggeselle; eine
Schwester, welche ihm vor einigen Jahren i« Tod voran«
ging, batte ihm seine Haushaltung besorgt; iu letzter Zeit
versah dies eise andere Verwandte.

Gericht - ferien . Am heutigen SamStag gehen die
am 1b. Juli begonnenen GerichtSferien zu Ende und werben
die Gerichte ihre Arbeiten in volle« Umfange wieder auf-
nehmen. _

Slnttgart . Warmes Frühstück anBolkSschüler-
Bo« 1b. Ott . bezw. 1. Nov. ab soll versuchsweise au die
Schüler der Stöckachschnleein warmes Frühstück, bestehend
in V« Liter Milch und einem Brot von etwa 180 Gram« ,
verabreicht werden. Die Abgabe erfolgt ohne vorherige
armruamtliche Meldung ln den im Schulgebäude befindlichen
Räumen der BolkSköSe vor de« Schulbeginn. Der Ge«
«eiuderat hatte die Einführung au allen hiesigen Volks-
und Mittelschulen« it einem Aufwand von 18 000 ^ it be¬
schlossen, der Bürgerausschuß jedoch nur für einen Versuch
vorläufig 4000 bewilligt.

Oberjefinge « , 13. Sept . Fritz Hammer von hier
verkaufte heute ein Paar ausnahmsweise große und schwere
Ochsen au Rar Odeoheimer von Bruchsal um dle stattliche
Summe von 1700 und 10 ^ Trinkgeld. GS dürfte
dies somit der höchste Preis sein, der bis jetzt iu unserem
Bezirk für ein Paar Ochsen erzielt wurde. Der seitherige
Besitzer kaufte diese Ochsen vor etwa Jahresfrist um 1000
Mark. (Gbt.)

r. Ferrerbach , 14. Sept . Der Beschluß der Mehr¬
zahl der hiesigen LäckeriunuugSmitglieder, an Stelle der

seitherigen Nachtarbeit iu ihren Betrieben die Tagarbeit
einzuführeu, Hit die vereinigten Gewerkschaften veranlaßt,
i« Interesse der praktischen Durchführung dieser Maßnahme
ans gestern abend eine öffentliche Versammlung mit de«
Referat: »Die Einführung der Tagarbeit iu deu hiesigen
Bäckereien und das konsumierende Publikum", Referent
Herr Allmauu -Hamburg, eiuzuberufe». I » der sich an
deu Vortrag anschließenden Diskussion wurde das Verhalten
derjenigen hiesigen Bäckermeister kritisiert, welche der Neuer¬
ung eutgegeutreteu. Sine Resolution, welche die Einwoh¬
nerschaft aufsordert, die eiugeführte Tagarbeit iu den hie¬
sigen Bäckereien tatkräftig zu unterstützen, wmde einstimmig
angenommen.

A «le», 12. Sept . Landjäger Zalser hier hat gestern
i« Wildeuhof bei PsmmertSwetler ein Frauenzimmer namens
»adelte Rteck festgeuommeu wegen zweifacher KiudStötuug
im Jahre 1904 und 190b.

r. Ul « , 13. Sept . ES besteht die Absicht, zur Tut-
lastung der Gemälde-Galerie iu Stuttgart Wanderaus¬
stellungen!« Lande zu veranstalte«. Ferner wurde von
der heutigen Gemeiuderatsfitzuug ein Antrag dahin gehend
angenommen, daß in hiesiger Stadt eine Filtal -Galerie
errichtet werde. Die Stadt wird iu de« SchwörhauL ein
entsprechendes Lokal einrichteu. Das Gesuch wird uach
Stuttgart weitrrgegebeu. Auch für Hellbraun ist eine solche
Filial -Salerie vorgesehen. ES wurde sodauu auch die
Frage der Verkürzung der Fahrzeit der elektrischen Straßen¬
bahn um eine halbe Stunde angeregt. La jedoch die Strecke
Söflingen- Ul« ab 1. Ott . bis zur Bayerstraße geführt
werden kann und Eröffnung der ganzen Strecke etwa bis
1. Nov. zu erwartru ist, wird diese Frage bis dorthin
zmückgestellt.

Deutsche« Reich.
Verlier , 14. Sept . Wege« Verdachts dervpiouage

wurde uach de« Lieguttzer Tageblatt, Helm gestrigen Ma¬
növer ein Manu festgeuommeu, der sich i« Gelände
Skizzen und Aufzeichnungen» achte. ES handelt sich «m
einen ehcmaligen österreichischen Offizier namens
Paul Hartman »; er wurde schon seit zwei Tagen von
Kriminalbeamten der Berliner politischen Polizei i« Manöver-
geläude beobachtet, wo er sich « eist in der Nähe des
Kaisers aufhielt, » et der Durchsuchung seine» Zimmer»
im Gasthose Ltudenruh wurden zahlreiche Pläne und Zeich¬
nungen, sowie eine große Summe österreichischen und fran¬
zösischen Geldes vorgefuudeu.

Berlin , 14. Sept . Durch allerhöchste KabiuettSordre
von gestern find folgende Etelleubesetzuuge « in der
Marine verfügt worden: v. Köster Großadmiral, General-
Inspekteur der Marine und Chef der aktiven Gchlachtflotte,
wird von letztgenannter Stellung enthoben; derselbe tritt
bis auf weiteres zur Verfügung des Kaisers. Prinz
Heinrich  von Preußen, K. H., Admiral, Chef dec Marine-
statiou der Ostsee, wird zum Chef der altivenSchlacht-
slotte  ernannt.

Eine wettere Gteiger ««g - er Fleisch - reife
scheint bevorzusteheu. Die Berliner Fleischer-Innung , die
am Mittwoch zu ihrer RonatSversammluug zusammeutrat,
hat sich mit der noch immer herrschenden Fleischteneruug
beschäftigt und nach längerer Debatte eine Resolution ange¬
nommen in der zu« Ausdruck gebracht wird, daß eine
abermalig« Erhöhung der Fleischpreise eiutreteu müsse. Die
Resolution hat folgenden Wortlaut : »Die letzten Berliner
Biehmärkte haben eine Steigerung der Ltehpreise ergeben,
welche naturgemäß auch eine Erhöhung der Fleischpreise
zur Folge habe» muß. Gegenüber den ungeheuren Opfer»,
welche dar Fletschergewerbe bisher Streit- gebracht hat,
ist e» jetzt i« Interesse der Selbsterhaltung dringend er¬
forderlich, diese Erhöhung eiutreteu zu lassen und dir Fleisch,
preise den LieheiukanfSpreisen auzupassru. Da eS unseren
Bemühungen trotz aller Anstrengungen nicht gelungen ist,
die Olffsuug der Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh
zn erzielen, und da uach einer fast zehnjährigen Schließung
der Grenzen die Landwirtschaft immer noch nicht iu der
Lage ist, Deutschland genügend« it Schlachtvieh zu versorgen,
muß eS nun Aufgabe der gesamten Bevölkerung sein, bei
deu maßgebenden Körperschaften die Orffuuug der Grenzen
sür^die Einfuhr von Schlachtvieh durchzusetzrn, welche leider
unter Aufrechterhaltuug von Scheingrüudeu unberechtigter¬
weise noch immer verschlossen gehalten werden.

Berlt «, 12. Septbr . Davon, daß. wie gestern die
Orieut-Korr. meldet, eine besondere marokkanische Gesandt¬
schaft nach Berlin kommen soll, ist an amtlichen Stellen
nicht - bekannt . DeS Kaffer» Besuch iu Langer war
kein offizieller Besuch und erfordert daher auch keine Er-
Widerling.



V »« Gchwarztoalb , IS . Vrpt . Sestern fiel auf
de« Feldberg Schnee . Heute früh hatten die Bewohner
in den Höhen des FrldbrrgS Reif und EiS bei sehr niedere«
Lhermsmeterßand.

«traßbnrg (Elsaß ), 13. Septbr . Am 1. Oktober
»ird die dritte Msschinengetvehrabteikrug von Bitsch nach
Straßburg verlegt.

Wstrzbarg , 13. Sept . Zur Fleischteuerung be-
schloß heute das « emeiudekollegiu » , der Magistrat solle
bet der StaatSregieruug dahin vorstellig werden, daß die
Steigerung der Preise der Lebensmittel durch Miudrrusg
oder Aufhebung der Zölle und der Einfuhrbeschränkungen
behoben werde.

Are - der Pfalz , 12 . Sept . Die Meldung , daß ln
der Landauer Gegend große Mengen von W eißwriutrasbeu
aus Bordeaux elageführt worden seien, wirr, ansrechterhalten.
Eine ähnliche Meldung hat zuerst in Pfälzer Blättern ge-
stunden, oha« daß ein Widerspruch erfolgt wäre . Ti«
Korrespondent der Frkf . Ztg . hat darauf Erkuadiguageu
elagrzszeu und von durchaus zuverläsfigrr Seite erfahren,
daß speziell tu Tdeakoberr, Mäkammrr und der Umgebung
von Laadaa ein J » port von Weintrauben ans Bsrd 'avx
stattger»sdeu habe.

Köln , 13 . S ' pt Die Köln. Zip . meldet folgende,
heute vo« Kaiser in Lkzvitz befohlerr Personalverände-
ruugrn im Heere : General der Infanterie von Linde-
ffuist und Br -m al der Kavallerie Edler von der Planitz
find unter Belastung in ihre» Stellungen zu General¬
obersten befördert worden. Kluck , Geueralleutuant und
Ko« « audrur der 37. Division, ist « it der Führung des k.
Armeekorps beauftragt worden. Bon der Lippe , G cnrral-
«aja - und Kommandeur der 8. Jgfanteriebrigadk , ist zu«
Ko« » auda «teu van Königsberg iuPceußeu eruauut worden.
Bon Lochov , Generalmajor und Kommaudenr der IS.
Jufaul ' ritbrt .gade. »st bis auf weiteres zur Dienstleistung
in drS Krir ^Zm-Ltsterju« kommaudirrt worden. Deisingrr,
Oberst und Kommaudeur des Föstiier -RegimevtS Rr . 37,
ist zu? Vertretung deS abkommaudiertru Kommandeurs der
119. Jnfauteriebrigade kommaudiert worden.

Weimar , 13 Sept . Im nahm Schloßvippach war
»!u znm Cilleubnsch' schen Rittergut gehörender Arbeiter auf
de» Felde mit de« Mähen vo» Mais beschäftigt und ge¬
riet anf bisher noch nicht aufgeklärte Weise in dir Ma-
schiue , die ihn in Stücke zerriß . Sämittche Glied¬
maßen » oßten ti»zelu aus den eisernen Rechen der Maschineentfernt werden.

Este « , 13. Sept . Ja Miderich wurde eine große'
Betrügerbaude er» !ttelt , die sich hauptsächlich aus Au-
gestrllteu dortiger Metzgereien znsammeufetzte und gestohlenes
Fleisch »och auswärts verkaufte. Mehrere Verhaftungen
find bereits vsrgevommeu worden. Einzelne Metzger er¬
litten Verluste von Tausenden.

Z »m Tabe de » Pri « ,e » « lbrecht.
Berit « , IS . Sept . Der Reichsanzeiger veröffentlicht

riaeu Nachruf für den Prinzen Aldrrcht von Preußen,
an dessen Schluß r? heißt : , Dle warme VaterlauLSliebs
und drr ritterliche Sinn des Bsrewlgteu werden ihm irr
den weitesten Kreisen ein gesegnetes Audevkeu sichern!*

ätz«me »z, 1t . Sept . Der Kaiser nah « hier einen
1V»ständ?ien Aufenthalt . Er weilte zurrst » it den Prinzen-
söyaeu am Sterbelager deS Prinzen Slbrecht uud
daun mit denselben auf der Schloßterrafse . Kurz nach 1 Uhr
fuhr der Kaiser i« Automobil nach BreSlau zurück. — Heute
abeud 8 Uhr stabet eiur kurze Andacht in oer Schloßkop-lle
statt . A« Sonntag abend erfolgt die Uebersühruvg der
Leiche des Prinzen Albrecht nach der Kirche. Suf Mrniag
10 Uhr vormittag - ist dir Traaerfeier iu der Kirche äuge-
setzt. A« Dienstag abrnd soll di« Uebersührnng der Leiche
nach dkN Mausoleum i« Park erfolgen.

Bre - Ia « , 14. Sept . Der Kaiser krhrte heute nach¬
mittag nach BreSlan zurück. Der beabsichtigte Aufenthalt
des Sils eS M -i-chdorf ist aufßegebrv. DieBeisetzuug
de.; Prinzen NlbreHt is Kameuz, wNcher der « alsrr
beizuwohnen g-rasuki, stasirL ;'.Ä Montag Satt . Dir Zessche
deS Kaisers in Koour^ und Kari - ruhs dteibeu drfi-hcu.

Berlin , 14 . Sept . In einer Erörterung über die
bravuschwerytsch « Erbfvtgesraae weiß die Nat .-Ztg.
darauf hin, da« durch d>«s Mebeu Ws Rsgrntm eine Thron-
erledigung i« Sinne des brauuschwetgischeoRegentschafts-
gesetzrS nicht eiugttreteu se». ES har-dle sich lediglich u«
eine Wiederholung t «r Negenteuwahl , dir ohne wei¬
teres vsrgeno » « en werden köune. Deshalb scheine auch

die vielfach geäußerte Meinung , als häng« e» nur von de«
Belieben der Wrlfeuliuie ab, sich durch eine Erklärung die
Erbfolge zu verschaffen, nicht zutreffend.

A»»larrd.
Basel , 13. Sept . Der Große Rat hat der Regie-

rungsvorlage betr . Gewährung einer LrseruugSzulage für
das Personal der öffentliche« Verwaltung für das Jahr
1906 zngestimmt.j

Ge « f, 14. Sept . Der Tribüne zaso' ge ist der heute
am Dome ou Goreter Bersuglückte ein gewisser Mox Pret-
sperk aus Zürich ; rr ist etwa 200 Meter tief a- gestürzt.
Seine Leiche wurde heute früh gefunden.

Wie « , 11 . Sept . Großes Aufsehen erregt hier der
in Budapest auf grauenhafte Weise vollführte Selbstmord
beS Udvokaimkasdidateu und Hausbesitzer vr . Henthaler.
Hsuihaler war steinreich und schon einmal als geisteskrank
im Sanatorium , er wurde aber auf eiu ärztliches Zeugnis
hin als geheilt entlassen. Heute vormittag sperrte er sich
'a seine reich eingerichtete Wohnung rin, zündete seine
10000 Bälde umfassende Bibliothek an allen Seiten
au und streß fich «in Küchenmesser ins Herz . Als
«t .n i« di« brennende Wohnung drang , war er bereits tot.
Im Waschbecken lagen Hundert - «nd Tausend-KroneNuoteu
zerrissen nnd durchweicht.

Rom » 10. Srpt . Uebrr das Leben des kalabrischen
Banditen und zwölffachru Mörders Mn so Uno berichtet
die italienische Pnssr fortdauernd auf das sorgfältigste.
Einige Zeitungen hatten kürzlich das Grrücht verbreitet,
mit der Gesnudhelt MusolinoS sei eS nicht W « besten be¬
stellt. Dir offiziös? »Tribuns * ist aber in der Lage, das
Publikum über die UMahrhsftigkcit jerieS Gerüchtes aus-
zuktäreu. MusslÄo befindet sich, heißt es in de« Organ
Äiolittis , nicht nur wohl, sondern er macht sogar eine nerven-
stärkende Kur durch, denn Musolivo neige, wie fast alle
Verbrecher, zur Heftigkeit (!) . Mau könnte fragen , wie
Masol -.no !u aller Welt nur Me solche Kur ermögliche,
aber dis Tribuua hat die Antwort schon bereit : »Eine
derartige Kur wird durch die GefängutSorduuug erlaubt,
doch muß sie aus Kosten des Sträflings unternommen wer¬
den. Jeder Zuchthäusler hat sein Kontokorrent . Die Ein¬
nahmen Rusoliuvs , der nicht arbeitet — vor kurzem wurde
allerdings berichtet, er dichte Epos —. rühren von Gaben
her, jdie von überall her, selbst aus Amerika, aus den
Kreisen der Bewunderer (!) deS Banditen t« Zuchthause
eialauseu.*

Palermo , 13. Sept . In mehreren Gemeinden der
Umgebung von Palermo werden fortdauernd Erdstöße
verspätt . In Termini wnrden mehrere Häuser beschädigt.
Die Tiawohser kampiere» i« Freien.

L »» bo » , 14 . Sept . Die Blätter melde«, dis russische
Regierung habe rundweg abgelehvt, den Eigentümern des
englischen Dampfers »Kaight Commander*, der seiner¬
zeit unweit der japanische» Küste vom Wladiwostok» Ge¬
schwader io den Grund gebohrt worden ist, eine Entschs-
diguug zu zahlen. Das Auswärtige Amt habe nun vor-
seschlagm, die Angelegenheit de« Haager Schiedsgericht zu
Lutrrbreiteu . Hierauf habe Rußland noch nicht geantwortet.

8 »»b»» , 12 . Sept . Das KrirgSmluisterinm erließ
Meu Armeebefehl, welcher die formelle Einsetzung eines Gene-
rülstöbes für die britische Armee verfügt.

Lo »bo » , 13 . Sept . DaS auswärtige Amt Hai von
de« britischen Geschäftsträger ln Peking eiue von gestern
dauerte Depesche mit der Mitteilung erhalten , dsß die
japanischen Truppen aus Mulden zurückgezogen
wsrde « find.

Tie » tfi » , 13. S .Pt. Die der Regierung nahestehende
»Chtsa Times * teilt heute tu rtuim Aufsehen erregenden
Artikel « >t, der Grneralgouvuurnr von Chilhi , Auau-
shikat . werde in Peking Ministerpräsident uav zugleich
Armeekommarrdrm, Tu au fang (Gouverneur von Hunan)
werde zu» Vizttöntg von CMt ernannt Die Mandschurei
werde militärisch ganz und adwiuistrctlv wist mit Chihli
verüwg !.

Die Lage in Rußland.
Warschau , 12 Srpt . Gestern nachmittag fand iu Sidlec

die Beisetzung eines ge!all :nm Soldaten mtt .nilttärischeu
Ehren statt . Gleichzeitig wurden von den Juden mehrere Er¬
schossene brrrdijü . N!S vuu vom SeuachSarteL russischen
Friedhofe die Ehrensalve herübertöute, entstand unter
den Juden i« Lrichenzuge Line furchtbare Panik.
Die Garnison dagegen glaubte , daß dir Revolutionäre Wirker
eins» Uebersall führten nnd enriuerte daraufhin wieder

das Sewehrfeuer in verschiedenen Straßen . Die Besitzer
der wenige« Läden, welche geöffnet waren , wurden gezwungen,
wieder zu schließen. Eine polnische Frau wnrvr Labet
erschossen . Im jüdischere KraukmhanS spielen sich grauen¬
hafte Szene « ab. Ja Räumen , die für 10 Krsvke bestimmt
stub, Küssen 70 Platz staden. EinschlagLUde Kugeln
töteten eise 20jährige Aufseherin und den Portier
und vrrlchtr « zwei sHou verwundete Juden . Ter Leiter
der ganz:« Metzelei war ein bttrunkeuer Dragaueroberst-lrutsant.

Warschau , 13. Septbr . De« Brrliuer Hllfsverein
der deutschen Juden wird von h'iec telegraphiert : Fest steht,
daß der Pogrom 50 Stunden dauerte.  Die Ver¬
wüstungen d^rch dü Kaaouen und Gewehrssloe» uud durch
die F .'uersbrüuße st"d ungeheuer. Geplündert sind nach
ungefährer Schätzung 200 Läden, uicdergebramtt 70 Häuser,
getötet wehrers 100 Personen. »Die Zahl der Per-
wlwdtten ist sehr groß . Die Flucht der B ;dö,k?: ung ist
allgemein. Es fehlt an Nchmnzsmittelu . Die Feuers-
bmrch ist nmso schrecklicher ms Mange ! an Wohnung
herrscht. Durch Flüchtlings ist frstgestellt, daß Dienstag
dis Kanonade auhielt . Fsruer ist ermittelt , dsß sowohl
eine christliche wie eine jüdische Deputation d u Gouverneur
bat , dlr Metzeleien einzusteSrn. Da er die Mmöglkchr For¬
derung des LnAirfenrng der Redolutioväre stellt!, so wollten
die D Mtatiaueu als Bürgen dafür , däß dis Ordnung
nicht gestört rmrd?« würde, im Gefängnis ölribeu. Dies
wurde ihuen schlügen »nd das Morden und Plünderndauerte sott.

LlwdwZttschaft, Handel nnd Verkehr.
— t . Ebhausen , 14. Sept . Wie bescheiden Heuer die Obst¬

ernte hier ausfällt , dürste auS der Tatsache erhellen , daß bei dem
heute >orgenomrnenen Verkauf des Obstes auf den der Gemeinde
gehörigen Bäumen 37 70 erlöst wurden . In früheren Jahren
erzielte die Gemeinde aus ihren Obstbäumen schon 800 —12( 0 ^ t.
— Die Hopfenernte hat auch hier begonnen . Der Bestand ist
ein schöner ; aber die Produzenten schätzen den Ertrag bloß zu einer
halben Ernte.

r . Dornstetten , 14 . Sept . Aus den hiesigen Stadtwaldungen
kamen gestern 1511 Fefimeter Langholz taxiert zu 30 5S7 ^ und
104 Festmeter Klotzholz taxirt zu 1692 ^ zum Verkauf . Hierbei
wurde für elfteres 117 Proz ., für letzteres 127 Proz . erlöst.

r . Stnttgart , 13. Sept Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz . Zufuhr ISO Ztr . Preis 3 —3 50 per Ztr . — Kraut¬
markt auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 800 —900 St . Preis 25
bis 30 per 100 Stück . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz.
Zufuhr 900 Ztr . Preis 4.50 - 6 ^ per Ztr.

r . Stuttgart , 13. Sept . Auf dem Grvßmarkt kosteten Preisel¬
beeren 22 —24 Zwetschgen 6 —10 Pfirsiche 20 —40 Birnen
8—25 Aepfel 6- iS Nüsse 30- 85 - f, Trauben 20 - 30 - f
per Pfund.

Eßlingen , 12. Sept . Auf dem Wochenmarkt standen 3 Wagen
Fildeikraut . Preis 15 —30 per Kopf . Hafer 7—7.20 Kar¬
toffeln 4—4.50 ^ per Ztr.

r . Eßlingen , 14. Septbr . Bei den wenig erfreulichen Aus¬
fichten, welche oer Stand der Reben in Württemberg sowohl als
auch in den meisten Weingegenden Deutschlands bietet , ist eS er¬
freulich zu sehen, daß das mittlere Neckartal von Cannstatt bis
Eßlingen in der Hauptsache einen verhältnismäßig guten , teilweise
sogar guten Ertrag verspricht . Wenn das günstige Wetter anhält,
so ist dort eiue sehr gute Qualität zu erwarten . Ts ist besonders
heroorzuhrben , daß der Stand der Weinberge am Oelenderg und
in der Neckarhalde in Obertürkheim ein besonders schöner ist.

r . Vom Bodensee , 14 . Sept . (Obstmarkt .) Dem Ueberling«
Obstmarkt waren gestern 1120 Ztr . Obst , Tafel und Mostobst , und
160 Körbe Zwetschgen zugeführt . Erlöst wurden aus dem Tafelobst
5—7 aus dem Mostobst 2.50 —3.60 aus dem kK Zwetschgen
10—18 A — (Hopfenpreise vom Tettnanger Markt .) Späthopfen
70 —90 Frühhopfen 90 —110 prima Qualität erzielte bis
120 ^ je per Zentner.

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 17. bis 22 . Septbr.

Wildberg : 21 . Septbr . Krämer - und Biehmarkt.
Dornstetten : 21 „ Viehmarkt.

A « sr »Lvti - r
Johannes Bischofs , Seckler , Veteran von 1866 u . 1870/71,

64 I ., Dornstetten . — Josefine Güntner geb. Gcßler , Horb . —
Konrad Köhler , ledig , 72 I ., Haslach.

Genügen Stallmist « nd Janche allein znr Herbstdüngung?
Eine Stallmist - und Jauchedüngung in gewöhnlicher Form reicht
nicht aus , um das Nährstoffbedürfnis der Pflanzen nach Phosphor¬
säure zu decken. Um den Mangel an Phosphorsäure zu beseitigen,
muß daher unbedingt eine Beidüngung mit Phosphorsäuredüngern
erfolgen . In vielen Gegenden haben die Landwirte die Vorteile
einer solchen Phosphorsäurezufuhr neben der Gtallmistdüngung er¬
kannt und bringen 400 —600 bx Thomasmehl pro Hektar auf die
mit Stallmist oder Jauche gedüngten Flächen , und .ste fahren gut dabei.

Wirter «» z»v »shsrf «S' ' -vo -rtta^ den 16  Dipl.
Meist brwö !t , R tztvMe , Nützt ; « ld.i_

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchdruckerei (Emil ;
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Gemeinde Gültlingen.

Verakkordierung von Bauarbeiten.
Di « bei Ei « richt » « s ei » e» « eue « Vch « lf «»l » vorkimmenbrn

Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Gipser-,
Glaser- und Schloffer-Arbeiten

werden i« Akkord vergeben.
KofiervoreusSlag , Pläue nnd Bedivgnvtztu likgku beim Gchxlt«

He1tze» «« t aus. Daselbst find dir Offerten bis spätestens
21 . September 1S « S, abends 5 Uhr

eiuzureichev.
Drn 15. September 1906.

Gememderat:
Borßd . Aer » .

Nagold.

Jackkalk
empfiehlt

Rauser , Dampfziegelei.
In eine« an der Bayutiute ge¬

legenen Orte in nächster Nähe der
OberarutSstadt Nagold ist eine
schö « e freie

ohnrrng.
bestehend aus » —4 Zimmer»
samt allem Zubehör,

z« vermieten.
Auskunft erteilt die Expedition.

Klektrifche Werzellenöäder
gegen 4AIi«t1er ^ vk , x «r >«it - uiitl ^ i

ttsn6slslsk ?snst » I1
Insttwr I. Nsng»» mit pinsionot . 8»»r. >SS2. Södsro S»iiLsI,»ot>üIs,Us»ISllil»Is mit tinls -riokr ill äsn ULiiasIsvj8Svnsot>Lktsii Hock
»ioksror Vordŝ sitan ^ kür ÜLS Ninjülirlgsn-N»»msn. Allstsr -Loiitorkrospskts . nü Leksreirre» üvroü vireNtor Lkeiwer.

ii,r!i»zsr-i!>isri l s Lprscheii-InMil.

in Würfel zu 40 Pur . sü » pure Teller grbcr-, m wenigen M nuten
und » « r mit Wefser zud nitet kräst'ge, wobttchm' ck„ de Svpprv.
Stets frisch zu haben bei PH . Krauß Ww ?.



O»

Großer Näumimgs-Ausverkauf!
Trotz großen Aufschlags verkaufe von heute ab bis IT . Oktober einen

Halbwollener und baumwollener
großen Uosten wollener,

Damenkleiderstosse
»emdenflAnelle, Bettbezüge nsw. krils im, teilsunter-m Unkaukspreis.

kme» Mi » ms -rn-r vzmenjrclrsn v-gm KM - s-5 Mkk unter öem Mtrrlifrpreir.

SejirmÄsinÄ AWlk.
Am Souutag, ds« 1«. September

nachmittags 4 Uhr
findet im Gasthaus zum ^Schwan " in Alteusteig  eins

SoÄrksvorsLmmIunK
statt, bet welcher Herr Redakteur Ki^ute-Stuttgart einen Bortrsg
über die Berfaff ««g- revifio» »uv daß «eue Wahlgesetz halten wird.

Dir Mitglieder und Freunde der Linkspartei werden zu recht zahl¬reiche« Besuch freundlichst eiugelsdeu.
Der Ausschuß des Wezirksvokksvereins.

tiughafe«
SchweuttefselK

k'?15-20-8
30-40-60s
15-30-50,
20—40 .

er
Riugh
Gchtve
L« .
Nachuahuiegedühreu werde« sofort vergütet . Jeder Senduug liegen Gutscheine zum GratMezug eleganter Taschenuhren bei.

vS-

Me,
sowie in 10 Pf.-Dofe«

LFl6.70geg.Nachn.od.VorschußIV . Lv « rlv » Ir.
iOrodtivim-Iooll IVS(Württ.) !
Ju Hslzgeb. Preis!, z. Dienst.

r-a«s««S«

Ndler-Kakao, Vs Kklo-Vose 65 pfg.

Nile yggieniker sind sich darin einig, daß
guten l-einer Kakav ak ein dem Kaffee und
lee ovl-ruriehendes, nährkl-ästiges 6etränk
nicht warm genug empfohlen werden kann.

Iruvdl - mul
UalLs 'üvkv

empfiehlt in verschiebrneu Größen
ind PreMogkn
O » rL Lsxp , St» Kv1S.

Brrueck.
Einen 15 Monate- alten schönen

,WMU
msZlltassukrkSscheiu II> Klaffe hat
unter Garantie n, verkunfen

Farrenhalter Werk.
Rette hütloaee

Backsteinkäse
daZ Mrrd zu S1 Pfg . rmpstchlt
ln Kisten von ca 30 Pfö. an gegen
Nachnahme
G . W . Schwid , Saulgau,

(Wnttt)

prämiert ia Stuttgart IM2.
ViestzN>s iieksri iMt. /-oLlvsv

eines äergeddtvoildsn üliner»!-
^g-sser,vslodss eia üssunüdsits-
uoä UrkriscdunZsZeti-ZnIr ei-8tsr
6üts I8t uiui sieii illiolAS iiis8M
zoten kiî su8ll>i!i.kteL sov .vezen
keiner Liili^keit. überall sdioeU
eivxesüdrt. ds,i. — Ilsuptnioüer-
Isxs kür liier rmä IlmAöduiiA:

wert ist ein zartes reineS Gesicht, rofiges
jugendfrisches Aussehen, weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilchseise

v. Bergmann ckc Eo ., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

k St . 80 ^ bei : 8 . W . 2a !u«r,Ott» vrl «8»«rr Nelurtet»

Flaks W'
Met alle Gegenstände dauerhaft,
gestattet Wirdergrbravch selstb
nit heißer Flüssigkeit. Zu hab-u
in Tuben L 30 H knNagold  bei

k L̂». 8ivlLLl1«I»Il « LlI».

MerkmzH
KsnsrLZ-VsrsLmmIuvK

crm nächsten Sonntccg den 16. SepL.
nachmittags 3 Whr

im Saale des 5k«rha «ses z«r W «ldl«ft.
Tagesordnung.

RechruschaftSöerichtund Wahlen.
Hiezu werden unsere tit. Ehren- passiven und aktiven Mitgliederfrenudlichst elugeladen.
Nagold, den 12. Srptembrr 1906

Z >er Ausschuß.
Nagold.

Bestellungen auf
Brennholz «.
Brennrinde

nimmt au
PH. Jung a. d. Insel.

Mit

M Mrei keiger'e
Mturenr

hergestelltrr

ksmmt nicht uur de« feinsten
Od8k » » r « 8L

gleich, sondern wird wegen seiner
Äeköm»!jchkeit vielfach btztere« so¬
gar vorgezvge»

Einfachste Bereitung, da n!cht
zu lösen ist, als das nötige Quantum
Zucker.

Wir nur
lmal rilien versuch

damit gemacht hat kommt bei fer¬
nere« Bedarf stets darauf zurück Md

seinen Bekannten, wodurch sich
dieses unübertroffene PrSperat auch

überall eiugeführt hat.
Prospekte mit vielen Nnerkevv»

MgSschreibru und Adreffeu, bei
sruen sich jedermann selbst erkun¬
digen kann stehen gerne zn Diensten.

In Flaschen
für 150, 100 und 50 Lir.
zu 3.25 2.25 1.25 ^

,u beziehen von

Nagold.
Ves«cht per sofort oder S!S 1.

Oktober ein ordentliches.

Löffelhardt , Famulus.
Ein ordentliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahre», wird per
sofort sdrr 1. Okt. gesucht.

Zu erfragen bei der Exped.

Gesucht
fleißiges, ehr!

Mädchen
wird ein fleißiges, ehrliches, be¬scheidenes

nicht über 18 Jahren als zweites
Mädchen zum Eintritt per 1. Ok¬tober.

Frau Fabrikant Philipp,
Talmühle.

Sin kräftiges, solides

Mädchen
für Küche und Hankchaliurg sucht
Sei gutem Lohn

Frau Rektor Hang,
Frr «de»stadt.

Eia ehrliches Mäl-ch-v, baS in
den HrnShaltungrgeschäften erführenist, fiadet b!S LS. Okt. Stelle in
-im« Geschäftshaus.

« »Skavst erteilt die Exped.

-l E

- !

>
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M Mss/as
znventur-Rmtmungs -Ausverkaus!

kesteu ru LIMvra, küvkvll, SiusM, Lillävr-
klvläorll, VMorrövkvll, Ksmäsu stv.

«rr«^ Af- Ô88 «O^ ^ I^̂ r8 « ^ O-rK 88 OSf«AWrAf/
Hsrrsn- u. DLirisir̂ lsILsrLtoK'ö mit 1O- 201o ^ 'batt!

/1er 1 ee -» ee - / . e,,e / /> / »» / . /

Bahnstation Wildberg (bei Calw)
O.-A. Nagold.

ürttemberg.
(Schlotz Mlöberg im SchwarZwalö)

mit Saumuseum und jeitgemäße» Lehrmittel» ausgeftuttet.

Weginn des 9. Wintersemesters : 5. Wovör.
Gründliche , praktischen Bedürfnissen angepaßte Ausbildung
von Bauhandwerkern (Maurern , Steinmetzen und Zimmer¬
leuten ) zu tüchtigen Bauführern , Bauzeichnern , Bau -Anf-
schern, Polieren und Meistern in 3—4 Winterkursen. » » »

Durchaus gewissenhafte Vorbereitung auf die Meister¬
prüfung im Maurer -, Steinmetz - und Zimmerhandwerk.

Zum Eintritt genügen Volksschulkenntnisse.
Das Städtchen Wildberg, in schöner »nd gesunder Schwarzwaldgegend gelegen,
bietet den Schülern einen angenehmen Aufenthalt und (da keinerlei Zerstreuung
wie die Großstadt ) alle Vorbedingungen für ein erfolgreiches Studium.
Baldigste Anmeldung empfiehlt sich im eigensten Interesse.

Prospekte und Jahresberichte gratis und franko durch die Direktion!
VrreÜL . I » i . 4rvkitslct.

kMNckiWiilk AtzÄ.
Der MM " « e« e Sir - - WU beginnt a« Die « st «g de«

18 . September morgens 8 Uhr. Aumeldunae« nimmt evtgege«: die
1.Lehrerin Fräulein Ulara Meyer uud dieS . LS . Zaiser ' fche Buchhdlg

Der Vorstand.
Nagold.

Mehrere jüngere

werden als

Hilfsarbeiterinue« angenomme«
z« dauernder Beschäftigung . Anfangsgehalt 8 —S ^
Pro Woche.

n «tt<»I»t»pili 8g»vi«l«I

-SV

Zur Herbstsaat
empfehle ich von de« is die hiesige « ege «b sehr g« t
p «fie « be « und von der « gl . Saatzuchtaastalt
H »he « hei « auerkaaute«

Wettemim Fuchsweizen
den Ztr . ab hier zu 11.50 Mk., nach Nagold geliefert
zu 12 Mk.

vskonomisral
Voinairv

I .-V. Mgolä.
HeateSamStag abend

nach des? Turnen
Moerat - ver-

fa « « l « » g im Anker.
Der Vorstand.

Nagold.

Kristallzucker
und Kandis

zn äußersten Preisen empfiehlt

Gottlob Schmid.
Nagold.

Schö « e große

Zwetschge«
kann täglich abgebeu

Oberlehrer KlunHinger.

zVvrlcrenx« nnck ULudk8vk!Lx«.

8etileknsi 'Li'1IkeI sto.

Lei stank oaer LeteMgung
vorrlcdl!

Midlich reell» Angebote oeriiäRllicher hleeiaer
uns - urwätiige, Seechälte , gewerbe - kettlest,
HI»«- , Serckältr - , sadri »ge>»sr »ic »e , Siiter,
llllie » «kc. umi reiihadergee . che jeäe, Arl linsen
Sie in meiner reichhaltigen oileilenli»!«, sie jeäee-
mann bei näherer Angabe <le» lstunicher »«»-
»»« « «» üoelenis « ruienile. Sin »«In Agent.
Nehme von »einet gelt « Vrovlaidn.

6. Kommenn-ch,. i.

Nagold, d'n 16. September 1906.

1'rÄUsr-^ .n2s1§s.
LiefbetrM geben wir tetluehmmde« Freunden I

mrd Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß heute,
fr ^b 8 Nb-

Zterr Lmenuel gottlied Mer,
kesUekreru. Z.

nach kurzer Krankheit im Alter von 83 Zähre«
fasst in dm Hrrrn entschlafen ist.

Die Beerdig « » - fi »det M - mtag den 17. September
mittag - « « S Uhr statt

Nr bitten dies 5tstt bttonSerer Meige gefl. ent-
gegennekmen ru vollen.

U« stille Teilnahme bitten
äis Irauvruäeu ülultzrlrlielrtzutzu.

Schömbr »« « , den 14. September 1906 . ^Irallsr-LllLsis«.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden rmd

Bkkanvnten geben wir die traurige Mitteilung,
da? nn' ee lieb-r G 'rttk' 'mk Bodr

Ich . Kg. Wonnemann
Gipser -meister

snach längere« Leiden im Alter von 69 Jahre«
beute Freitag sanft in de« Herr « entschlafe« ist.

sUm stille Teilnahme bittet im Namm
der HinterMbeum

die trauernde Gattin:

Dorothea Monnemann geb. Wackenhut
mit ihren 7 Sinderu.

Beerdig « «- Sonntag nachmittag L Uhr.

Nagold.
I Selbstgemachteiktvrnnävi » !
^empfiehlt stets frisch j

Albert Aemmler , Konditor , j

Ebhanse « .
Auf Martini findet ' in

Knecht,
der mit Pferden umzug'hen versteht,
Sei gutem Lobn eine St lle bei

Kronenwirt Kempf.

«v . « » tte - di -« fte in Nagold:
Sonntag , 16. September . V' 10

Uhr Predigt . Christerlehre fällt
aus . '/,8 Uhr Abeudpredigt i«
VereinShauS.

Freitag,  31 . Sept . Matthäus-
feierlag, zugleich Buß - ovd Bettag,
V»10 Predigt im LereirShauS.

G »tte - die » ft« derMeth »difte » -
ge « et «de in Nagold:

Sonntag , 16. Sept . Norm . ' /»1V
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
M it t wo ch abends 8 '/«Uhr Betstunde.
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